
Besprechungen

1n (50tt.. Daraus erg1bt sıch der „Weg jesu : An- be] ıhm 1ın eiıner gewissen 1stanz SL: Jugend-
nahme, Hingabe, Übernahme, un! der Ort Jesu: politik rÄä stehen. Daraus resultieren uch die
die Kirche. Als Tugend auf dem Weg Jesu seltenen Außerungen Hemmerles Jugend-
Hemmerle die Geduld, dıe sıch hinwiederum 1n verbänden un eıner estrukturierten un! Orga-
Verbindlichkeıit, Konkretheıt, Einübung, (S@e- nısıerten kırchlichen Jugendarbeıt. TIrotzdem

wecken se1ıne Impulse CC Betroftenheit. Demspräch un Atem enttaltet 178)
Diese Beispiele mogen für die Fülle VO 508 0> gleichen Zıel, Hemmerles Aussagen für heute

verdeutlichen, dienen die (unterschiedlich wert-genden un! geistreichen Aussagen VO' Bischot
Hemmerle stehen. 1111l NUu seıne Jugend- vollen) Beıträge anderer utoren. Das Buch
pastroral „kontextuell“ (35) der „korrelatiıv“ annn 7 beitragen, die ımmer wiıeder nötıge

NCENNLT, INAaS für sekundär gehalten werden Balance 7zwıischen der katechetischen un! der
angesichts der Frage Was bringen solche Über- diakonıischen Dımension iın kirchlicher Jugend-
legungen für dıe alltägliche Praxıs kırchlicher Ju- arbeıit durch beider spirituelle Vertiefung STa-

bilisieren.gendarbeıit? Allerdings: Jugendpastoral scheint ßoman Bleistein 5/

Kırche un:! Gesellschaft

Anstıftung ZUY Solıdarıtal. Praktische Beispiele Dazu sınd dıie machtförmıgen Strukturen
der Sozialpastoral. Hg Norbert METTE un! aufzubrechen, die Ohnmüächtige, Aufenseıter
ermann STEINKAMP. Maınz: Matthijas-Grüne- un! Ausgebeutete hervorbringen, W 4S Solidarıtät
ald 1997 AA Kart. 42,— und Parteilichkeit ordert un! 1nNs Martyrıum

e1it dem Kongrelß der deutschsprachigen Pa- tühren ann. Nıcht zuletzt sınd dıe Theologen
storaltheologen 1mM Jahr 1993 wırd die „Sozialpa- gefordert, ıhre kritische Stimme 1n kirchlichen
storal“ als kritische Alternative ZU Konzept e1- Machtiragen erheben.
1L1CI „kooperatıven Pastoral“ wahrgenommen / wel sozıalpastorale Texte haben weıte Beach-
un! höchst kontrovers dıskutiert. Das liegt (ung gefunden: die „Leitershofener Erklärung“
seinen Grundpfeılern, die 1MmM vorliegenden Band des Beıirats der Pastoraltheologen 1m Anschlufß

den ben enannten Kongre{ß; un! wenıgernıcht mehr dargestellt sınd un! hier urz nachge-
tragen werden: kontrovers das „Baseler Instrumentarıum“.

Selbst wohlmeinende Beobachter der Entwick-Die „Sozialpastoral‘ versteht sıch als befrei-
ungstheologischer Ansatz 1mM 1nnn eiıner „pastoral lung haben bısher mehr Anschaulichkeit VO der
de conjunto , Ww1e€e S1e dıe Proponenten 1n der bra- „Sozialpastoral“ Onılert: Wıe sıeht S1e konkret
sılianıschen 10zese rateus beobachten konn- aus”? Diıieser notwendıge Schritt 1st mı1t vorlıiegen-
te  =) Eıne solche „Gesamtpastoral“ trifft eıne Up- dem Band N In der Einleitung nehmen die
t1on für die Armen un! Marginalısıerten, agıert Proponenten WiEZ auf die Ontroversen Fragen
nach dem Dreischritt sehen urteijlen handeln die Sozialpastoral Bezug Nach eiıner Analyse
un:! versteht „SOZz1al“ seiner Doppelbedeutung der Armultssıtuation 1n Deutschland tolgen Pra-
VO 99' den Notlagen der Menschen orlentiert“ xisberichte AUS verschiedenen Bereichen der poli-
eınerseılts un: A bol solidarıscher Gemeinschaftt tischen Dıakonie. Das Buch schliefßt MIt eıiner
verbindlich polıtisch agıerend“ andererseıts. Diskussion der soz1alpastoralen Aspekte VO

Eıne solche „Sozialpastoral“ ertordert Eıne-Welt-Gruppen anhand der Studıe der Deut-
schen Bischofskonferenz un! eiınem b10-den Bedingungen der hıesigen bürgerlichen „Miıt-

oliedschaftspastoral“ eiınen Paradigmenwechsel: graphischen Bericht VO Edmund Erlemann ber
den 1980 unbefristet erklärten Pastoralennıcht mehr relig1öser Service 1n eıner säkularen

Welt 1ST der zentrale Auftrag VO Kırche, sondern Schwerpunkt „Kıirche un! Arbeiterschatt“ im
Bıstum Aachen.Evangelısıerung mıiıttels Reich-Gottes-Praxıs, die

auf einer kritischen Analyse der heillosen Verhält- Das Buch zeıgt exemplarısch auf, Ww1e€e vielen
nısse 1n Welt, Gesellschaftt un! Kırche autbaut. Orten die gelebte Kırche aut der Seıite der Verlie-
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rer un! der Marginalıisıerten WHSCTGE reichen (3e- amerıkanısche Befreiungstheologie auf das NOL-

sellschaft steht, polıtisches Bewufßtsein schafft wendige Mıtwirken der Menschen 1n der
und die Stimme erhebt. Es War der Zeıt, da Verwirklichung des göttlichen Heıls 1n der (ZE-
die Praktische Theologıe solche Inıtıatıven 1n schichte abhebt (23: 107) Bemerkenswert ISt die
den Blıck nımmt un! ıhnen eıne breitere, uch Selbstkritik, der eıgene „lınke“ Posıtionen 1m
kiırchliche Offentlichkeit verschafftrt. Engagıerte Licht der weltpolıtischen Veränderungen selt
einzelne un:! Teams sınd dabe; mafßgeblich: Inter- 1989 unterzogen werden. So bekennt Soölle 1n ıh-
essante biographische Hınweise den utoren 1CT Auseinandersetzung mıt der Kritik 1al-
sınd 1L1UT teilweise AUS ıhren Projektberichten 74} schen Optimısmus der Linken“ „Der Punkt, der
ersc  1eßen un! ftehlen als Verzeichnıis. Wer mich trıfft, 1st die Frage, ob WIr die Opfter VeI-

schließlich nach dem Blick auf die ermutigende schwiegen haben. Haben WIr wirklich 7zwıschen
un! heraustordernde Praxıs mancherorts noch- US-Opfern un! SU-Opfern Unterschiede gCc-
mals ach der Konzeption der Soz1ialpastoral macht? Haben WIr dıe Menschen ın den Lagern
fragt, wırd die Verhältnisbestimmung vermissen: des Gulag verdrängt?“ 47) ber die persönliche
Wıe wırken Praxıs un! Konzeption zusammen? Dımension hınaus zeıgt dieses Streitgespräch
LEs 1St ;ohl eın Ursache-Wırkungs-Zusammen- (0f Wege für einen gesellschaftlıch und polı-
hang, eher häufig eın Entdeckungsverhältnıis, tisch engagıerten Glauben auf. Martın Maıer S/
manchmal eine Motivationsrelatıion. Ausführun-

Ott mehr als Fthik Der Streıit LER un:CIl azu könnten einen Blick aut den Me-
chanısmus gedeihlicher Veränderungen eröffnen, Religionsunterricht. Hg Albert BIESINGER
der manche Kontroverse eNISspaNNEN un damıt und Joachim HANLE. Freiburg: Herder 1997
die Herausforderungen der Soz1alpastoral och 188 (Quaestiones dısputatae. 167.) Kart. 42,—
besser 7ASREe Geltung bringen würde Marıa W,d! Dıie Einführung des Religionsunterrichts (RU)

1n den Bundesländern, der Sonderweg
SÖLLE, Dorothee STEFFENSKY, Fulbert: 7 ayıe- Brandenburgs mıt dem Fach „Lebensge-
tracht ın Fintracht. Eın Religionsgespräch. Zl staltung-Ethik-Religionskunde“ SOWI1eE
rich: Pendo 1996 147/ Kart. 24 — dıe Veränderungen, die die Entkirchlichung für

Am Anfang dieses Buchs stand eın Streıt. Ful- den bestehenden mıt sıch brachte, haben
ert Steffensky hatte be1 einem VO „AMNESTY 1N- eıne CU«C Debatte 1n Gang ZESETZL. In diesem
ternatıonal“ gestalteten Gottesdienst eıne Predigt Band spricht Bıesinger VO Gewinn, den eın
gehalten, die seıne Frau als „verschweıgerisch, erzieherisch-kommunikativer für die schuli-

sche Bıldung bedeutet. Hänle bietet eınenallzu olatt un: 1n eiınem tiefen 1nnn unchristlich“
empfand (Z3 Sölle un: Steffensky lıeißen sıch Überblick ber die wichtigsten Argumente für
azu ANICSCIL, ıhren Streıit verschriftlichen, 1N- un den öffentlichen Schulen,
dem sS1e sıch abwechselnd Briete schrieben. Dar- während Mieth darlegt, w1e Gottesglaube
4US 1st eın hochıinteressantes Religionsgespräch mehr 1st als Moral Nach diesen grundsätzlıchen
entstanden, das die Suche nach Orientie- Erörterungen richtet Neundorter-Prade 1M
I1 VO Wwe1l engagıerten Chrıiısten 1n den Anschlufß eıne sachliche Analyse kritische
grofßen Glaubens- un Menschheitsiragen 115C- Fragen den Lernbereich Religion-Ethik-
He Zeıt spiegelt. Philosophıe 1M ntwurt des (westdeutschen)

Steffensky, der als ehemaliger Benediktiner- „Arbeıitskreıises Grundschule“, der 1im Span-
mönch evangelischer Theologieprofessor OIL- nungsfteld 7zwischen Universalıtät un:! kontessi0-
den 1St, dabe]l zumindest anfangs dıe Ak- neller Identität faktisch eiınem relıgionskund-

mehr auf eine in der Tradıtion Luthers liıchen Unterricht mıt blofßer Wissensvermittlung
stehende Skepsıs gegenüber der gesellschaftsver- tendiert.
ındernden Kraft des christlichen Glaubens 20) Recht hoch 1ın Tlon un: Anspruch 1st das Plä-
Sölle scheint dagegen mehr 1n eiıner „katholı- doyer VO Scheidler für eın „Oökumenisches

Lernen“ 1n kontessionell dıtferenzierenden un:!schen“ Traditionslinie stehen, W CI111 S1e 1n Kr
innerung 'Therese VO  - Lisıieux un: die lateın- 1n gemeınsamen Phasen des un! der Schule
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